
Ein spannender und gefühlvoller Sommerabend

Hohentengen/Kaiserstuhl (gt) Som-
mer, Sonne, heiße Rhythmen: Es war
ein herrlicher Sommertag, der mit den
mitreißenden lateinamerikanischen
Klängen der Freiburger Band Cheveres
umdenchilenischenSängerRubénOli-
vares einen perfekten Ausklang fand.
ImRahmendes Festivals der Stille stan-
den auf dem Hohentengener Engelhof
Salsa, Samba, Bossa Nova und Bolero
im Mittelpunkt – und die drei Musiker
begeisterten das Publikum restlos.
Schon seit einigen Jahren ist das

Weinforum des Engelhofs Konzertstät-
te des mehrtägigen Festivals der Stille,
das vor elf Jahren von dem Kaiserstuh-
ler Künstlerehepaar Daria Zappa und
Massimiliano Matesic ins Leben ge-

rufen wurde und jedes Jahr aufs Neue
hochkarätigeMusiker präsentiert. Und
so freute sich Georg Netzhammer auch
im Namen der beiden künstlerischen
Leiter, andiesemAbenddie drei in Frei-
burg lebendenMusiker RubénOlivares
aus Chile, Efrain Retana aus Costa Rica
und Christian Bazán aus Peru im voll
besetzten Forumbegrüßen zu können.
Gleich der Einstieg mit den Klängen

von „Buena Vista Social Club“ nahm
mit in die afrikanisch geprägte latein-
amerikanische Klangwelt mit ihren
bestechenden Rhythmen, tempera-
mentvollen, aber auch sehr melancho-
lischen, leidenschaftlichen Melodien
voller Gefühl. Bekanntes und weniger
Bekanntes undauchEigeneswar zuhö-
ren. Und es dauerte nicht lange, bis die
ersten Gäste mit Händen und Füßen
mitzuwippen begannen.
Percussions, zwei Gitarren, die aus-

gezeichneten Stimmen von Rubén Oli-
vares, der als ausgebildeter Tenorsänger

auch in der Oper unterwegs ist undmit
kraftvoller, ausdrucksstarker Stimme
faszinierte, Efrain Retana und Chris-
tian Bazán machten Lust auf immer
mehr. „Was wollt ihr hören?“, „Salsa“,
kam die Antwort aus dem Publikum,
eine kurze Verständigung der Musiker
und es ging los – dass man es mit der
Programmabfolge nicht so genau neh-
men werde, hatten die spielfreudigen
Musiker gleich zu Anfang des Konzerts
angemerkt.

Auftritt macht gute Laune
Hattendie erstenbereits gewagtmitzu-
tanzen, wurden es nach der Pause und
dem Lied um Comandante „Che Gue-
vara“ einigemehr, die es nichtmehr auf
ihrem Stuhl hielt. Begeisterter, rhyth-
mischer Beifall, klatschen und Pfiffe –
erst nachmehr als 20Liedvorträgenwar
wirklich Schluss und ein spannender,
mitreißender, gefühlvoller Sommer-
abend, der Spaßund gute Launemach-

te, fand ein Ende. „Hoffentlich bis ein
nächstes Mal“, dankte Rubén Olivares
denVeranstaltern, denGastgebern vom

Engelhof und dem begeisterten Publi-
kum, das dagegen sicher nichts einzu-
wenden hätte.

Freiburger Band Cheveres begeis-
tert beim Festival der Stille mit la-
teinamerikanischen Rhythmen und
animiert Publikum zum Tanzen

Mit lateinamerikanischer Musik begeisterten die drei Musiker der Band Cheveres aus Frei-
burg beim Festival der Stille im Weinforum des Weingutes Engelhof (von links): Christian
Bazán, Rubén Olivares und Efrain Retana. BILD: SABINE GEMS-THOMA

Aus Liebe zur Heimat

Bühl –DieHeimatfeste auf den kleinen
Dörfern, in denen jeder jeden kennt,
sollen die schönsten und stimmungs-
vollsten sein. Das kleine Bühl mit sei-
nen gerademal 300Einwohnern stellte
dies wieder einmal anlässlich des drei-
tägigen Erntedankfestes unter Beweis:
ländlich, kultig, urigmit vielMusik und
Tanz. In der Bühlener Reithalle optisch
in Szene gesetzt mit Stroh- und Heu-
ballen, mit bunten und prall gefüllten
Erntekörben, aufgehängten Getreide-
garben und der großen Erntekrone. Al-
lesamt Relikte aus einer anderen Zeit,
als die vielen Bauernhöfe in Bühl noch
den Alltag imDorf prägten.
Zum30.Mal richtete derMusikverein

Riedern-Bühl dieses großeDorffest aus.
TagelangwirddieReithalle für den gro-
ßenAnlass hergerichtet, derHolzboden
verlegt, die Aufbauten gezimmert und
aufgestellt, die herbstliche Dekoration
gebastelt und schließlich noch in den
heimischen Küchen gebacken und ge-
kocht. „Bei uns in Bühl wird zum Ern-
tedankefest alles selbst gemacht, auch
das Mittagessen am Sonntag für Hun-
derte vonBesuchernbereitenwir selbst
zu“, erzählt die stellvertretende Vorsit-
zende Ulrike Spitznagel, die mit ihren
Helferinnen die Kaffeestube organi-
siert. Ohne den enormen Zusammen-
halt im Dorf wäre ansonsten das große
Fest nicht zu stemmen. Im kommen-
den Jahr feiert der Musikverein Rie-
dern-Bühl sein 100-jähriges Bestehen,
dann wird in Bühl das große Bezirks-
musikfest ausgerichtet. Die vielen an-
reisenden Musikvereine können sich
dabei auf die große Erfahrung und die
perfekteOrganisation imdrittkleinsten
Ortsteil von Klettgau verlassen.
Wie immer startete das Bühlener

Erntedankfest mit einer großen Party,
Tanzen bis in die späte Nacht hinein
zur Musik der Gruppe Slamjam. Fest-
lich und besinnlich startete der Sonn-
tagmorgen mit dem Festgottesdienst
in der Notburga-Kirche, gesanglich
vom Kirchenchor mitgestaltet. Im An-
schluss war Frühschoppen und Mit-

tagessen in der Halle angesagt. Für
zünftige Blasmusik sorgten bis in den
späten Nachmittag hinein die Mu-
sikvereine Vilsingen, die Tanzkapelle
Ibach-Wittenschwand sowie der Mu-
sikverein Urberg. Die Tanzgarde Bühl
lieferte dazwischen sehenswerte Tanz-
darbietungen. Ein ganzbesonderer Pu-
blikumsmagnet waren die alten Trak-
toren. Das große Traktortreffen mit

anschließender Ausstellung der zahl-
reichen auf Hochglanz polierten land-
wirtschaftlichen Fahrzeuge, darunter
uralte Trecker aber auch neuzeitliche
riesige Ungetüme, sind nicht nur bei
Männern der Renner.
Heute ab 17Uhr lohnt sich noch ein-

mal einBesuch:DasHandwerkervesper
mit der Kapelle Tikos (freier Eintritt),
läutet das Ende des Festes ein.

VON E VA BAUMGARTNER

➤ Das kleine Bühl feiert
sein großes Erntedankfest

➤ Musikverein stemmt Ver-
anstaltung zum 30. Mal

Mit Musik: Der Musikverein Vilsingen lieferte zünftige Blas- und Unterhaltungsmusik zum Frühschoppen. BILDER: EVA BAUMGARTNER

Der Verein und das Fest
Der Musikverein Riedern-Bühl richtet
seit 30 Jahren das große Erntedankfest
aus. Der Verein wurde 1920 gegründet.
Im Protokoll der Gründungsversamm-
lung ist nachzulesen: „Der Gesamtvor-
stand und die Mitglieder verpflichteten
sich zu einem brüderlichen und anstän-
digen Betragen miteinander und somit
werde der Verein an die Öffentlichkeit
gebracht. Möge der Verein vorwärts-
kommen und aufblühen.“ Im kommen-
den Jahr wird der MV Riedern-Bühl zu
seinem 100-jährigen Bestehen das
Bezirksmusikfest ausrichten.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

POLIZEIBERICHT

Karlsruher gefährdet
Verkehrsteilnehmer
Küssaberg/Rekingen (jsc)
Beim Polizeipräsidium Frei-
burg ging am Samstagmorgen
gegen 7.30 Uhr ein Hinweis auf
einen blauen VWBusmit KA-
Kennzeichen ein. Dieser sei
im deutsch-schweizerischen
Grenzgebiet durch angeblich
riskante Fahrweise aufgefallen.
Nochwährend der Erstmittei-
lung bezüglich des Fahrzeu-
ges durch einen Zeugen fuhr
der VW-Bus auf der L162 über
die Grenze bei Rheinheim nach
Bad Zurzach. Imweiteren Ver-
lauf kam es offenbar in Rekin-
gen zu einemVerkehrsunfall
mit einem geparkten Auto. Die
Kantonspolizei Aargau konn-
te den Fahrer stellen und nahm
denUnfall auf. Anschließend
setzte dieser seine Fahrt fort.
Am selben Tag gegen 19 Uhr
gingen bei der Polizei mehre-
re Notrufe entlang der B500
imBereichHäusern/Feldberg
sowie der B31 imBereich Titi-
see-Neustadt ein. Alle Anrufer
meldeten einen blauen VW-Bus
mit KA-Kennzeichen, der den
Verkehr gefährdete, indem er
beispielsweise auf der Gegen-
fahrbahn fuhr. AmBodensee
endete schließlich die halsbre-
cherische Fahrt. Der 53-jäh-
rige Fahrer wurde amAbend
von Beamten des Polizereviers
Friedrichshafen vorläufig fest-
genommen. Sein Führerschein
wurde beschlagnahmt und das
Fahrzeug sichergestellt. Nach
ersten Ermittlungen lag kei-
ne Beeinflussung durch berau-
schendeMittel vor. Möglicher-
weise ist die Fahrweise aber auf
eine psychische Erkrankung
zurückzuführen.

NOTIZEN

ERZ INGEN
Die GemeindebüchereiKlettgau
imVereinshaus in Erzingen,
Gartenstraße 13, hat ab dem
morgigenDienstag, 3. Septem-
ber, wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten geöffnet.

LOT TSTET TEN
Eine Feierabendwanderung führt
der Schwarzwaldverein Lott-
stetten am kommendenMitt-
woch, 4. September, durch.
Treffpunkt ist um 18Uhr
beim Bistro Holzscheiter. In-
fos gibt es beimWanderführer
Günther Haberstock, Telefon
07745/910 37. (thg)

JESTE T TEN
Ein Orgelkonzert findet am kom-
menden Freitag, 6. September,
ab 20 Uhr in der Klosterkirche
Rheinau/Schweiz statt. Johan-
nesMayr aus Stuttgart wird
Werke vonHassler, Kerll sowie
Improvisationen spielen. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht.

AllA tenburg (rig) Nun ist es amtlich: Der
Name Wipf ist bereits seit 500 Jahren
in Altenburg verbreitet. Bislang gab es
zahlreicheVermutungenundvieleHin-
weise, aber keine Quellen. Vor Kurzem
hat nun Thomas Neukom vom Staats-
archiv Zürich in alten Klosterbüchern
nachgeforscht und wurde fündig. Ein
Zinsbuch aus dem Jahr 1529 nennt ei-
nenCleinhainiWipffausAltenburg. Im
Jahr 1534 wird in den alten Unterlagen
ein Haini Wipf erwähnt und als Zins-
pflichtiger vermerkt. Offenbar bewirt-
schaftete dieser Haini Wipf als Erble-
hensnehmer des Klosters Rheinau den
Seelhof inAltenburg.Wo sichdieser be-
fand, ist jedoch nicht bekannt.

Spurensuche nach Ahnen
Horst Wipf hat vor einigen Jahren da-
mit begonnen, Ahnenforschung zu be-
treiben. Er ist dabei recht erfolgreich, je-
doch waren bislang keine richtig alten
Quellen zugänglich gewesen.
In der Chronik zur 1100-Jahr-Feier

von Altenburg im Jahre 1971 zeichne-
te der Heimatforscher Hans Matt-Will-
mat die Dorfgeschichte zwischen dem
15.und 19. Jahrhundert nach. Dabei
wurde mehrfach der Name Wipf er-
wähnt, auch der Seelhof und die Jah-
reszahlen 1550, als ein Heinrich Wipf
dortwirkte. Ausdem Jahr 1601wird von
dessenSohnGeorgundEnkelHeinrich
Wipf berichtet. Leider verzichtete der
Verfasser auf eine Quellenangabe und
so konnte dieser Teil der Familienge-
schichte allenfalls unter „Hörensagen“
eingeordnet werden. Mit dem Eintrag
aus dem Zinsregister des Jahres 1529
wurde dies nun aber zur Gewissheit.

Erfassung erst ab 1600
Eine blutsverwandtschaftliche Zuge-
hörigkeit ist erst ab dem Jahr 1600 mit
Sicherheit möglich, weil das Kloster
Rheinau erst ab dann begonnen hat
die familiären Ereignisse wie Gebur-
ten, Taufen, Ehen und Sterbefälle in ih-
ren Büchern zu dokumentieren. Da in
der Altenburger katholischen Pfarrge-
meinde bis 1802 Patres aus dem Klos-
ter Rheinauals Pfarrerwirkten,wurden
auch die Altenburger Bürger ab dieser
Zeit vomKloster genealogisch erfasst.

500 Jahre Wipf
in Altenburg

Das Dokument aus dem Zinsbuch von 1534,
das erstmals den Namen Wipf in Altenburg
erwähnt. BILD: HORST WIPF

Mit Schwung: Ein kleines nostalgisches
Karussell, wie aus Omas Zeiten, wartete auf
die kleinen Besucher.

Mit Nostalgie: Ein
sorgfältig restaurierter
Gras- und Getreide-
mäher aus dem Jahr
1920 der Marke Fahr.

Mit Technik: Alte
Traktoren lockten zahl-
reiche technikbegeis-
terte Besucher an.
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